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III

Vorwort

Im Stahlbau-Kalender 2024 wird die Vorstellung der
Normenentwürfe der zweiten Generation von Euro-
code 3 fortgesetzt, die in den vergangenen Jahrgängen
mit dem Schwerpunkt in den Bemessungsgrundlagen
begonnen wurde. Inzwischen sind auch die neuen An-
wendungsnormen soweit, dass konsolidierte Fassungen
vorliegen, die jetzt im Zuge des CEN Enquiry der Fach-
welt zur Abstimmung vorgelegt werden. Der Stahlbau-
Kalender 2024 konzentriert sich dabei auf die Normen
für Infrastrukturobjekte wie Brücken, zum Beispiel mit
dem neuen Eurocode 3 Teil 1-11 für Zugglieder aus
Stahl, Teil 2 für Stahlbrücken oder Teil 5 für Pfähle und
Spundwände. Diese neuen Entwürfe sind auszugswei-
se in deutscher Übersetzung wiedergegeben, wobei die
Änderungen gegenüber den gültigen Fassungen her-
vorgehoben und erläutert werden. Dazu werden die zu-
grunde liegenden aktuellen Forschungsergebnisse wie-
dergegeben und durch praxisnahe Beispiele ergänzt.
Weitere Beiträge vervollständigen den Themenbereich
Brückenbau und ähnliche Tragwerke: In Ergänzung
zum Beitrag über den zukünftigen Grundlagenteil
zur Ermüdung prEN 1993-1-9 im Stahlbau-Kalen-
der 2023 wird im vorliegenden Jahrgang die Anwen-
dung der erweiterten Betriebsfestigkeitskonzepte vor-
gestellt, die zum ersten Mal mit dem neuen Ent-
wurf prEN 1993-1-9 als reguläre Nachweiskonzepte
für Ermüdung eingeführt werden. In direktem Zu-
sammenhang damit wurden mit dem neuen Euro-
code 3 Teil 1-14 „Bemessung mithilfe von Finite-Ele-
ment-Berechnung“ die Voraussetzungen für den simu-
lationsgestützten Nachweis der Betriebsfestigkeit auf
der Grundlage des Nennspannungs-, des Struktur-
spannungs- (Hot-Spot-Methode) und des Kerbspan-
nungskonzepts geschaffen. Ein Beitrag zur Ermittlung
der Beanspruchungen in Stahlbrücken beim Heißein-
bau des Fahrbahnbelags greift eine sehr aktuelle Dis-
kussion im Stahlbrückenbau auf. Tragstrukturen für
Windenergieanlagen unterliegen ähnlichen Bedingun-
gen wie Brücken, sodass dieser anwendungsorientierte
Beitrag den Stahlbau-Kalender 2024 abrundet.
Der Abdruck der Grundnorm DIN EN 1993-1-1: All-
gemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau
mit Nationalem Anhang sowie ergänzenden, an den je-
weiligen Stellen aktualisierten Kommentaren von Ulri-
ke Kuhlmann und Fabian Jörg, Universität Stuttgart,
ermöglicht in der täglichen Arbeitspraxis den unmit-
telbaren Zugriff auf die aktuellste Fassung der Norm
und ihre Auslegungen, wie sie sich zum Teil durch ak-
tuelle Anfragen und Entwicklungen u. a. bei der zurzeit
laufenden Überarbeitung der Norm für die zweite Ge-
neration der Eurocodes ergeben haben.
Karsten Kathage und Christoph Ortmann, Deutsches
Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin erläutern in ih-
rem Beitrag Muster-Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (MVV TB), Normen und Beschei-
de im Metallbau die zur Zeit der Beitragsbearbei-

tung noch aktuelle Version MVV TB 2023/1 im Hin-
blick auf den Metallbau. Die überarbeitete Version
MVV TB 2024/1 der Muster-Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen ist erst für Mitte 2024
vorgesehen. Zusätzlich werden die aktuellen Normen
und Richtlinien für den Metallbau aufgelistet und eine
Zusammenstellung der für den Stahl- und Verbundbau
relevanten Bescheide des Deutschen Instituts für Bau-
technik DIBt (Stand: September 2023) gegeben.
Über die Drucktragfähigkeit von Winkelprofilen mit
Erfassung baupraktischer geschraubter bzw. geschweiß-
ter Anschlüsse und zutreffendes Bemessungsmodell be-
richten Harald Unterweger, Markus Kettler und Paul
Reinhold Zauchner, Technische Universität Graz. Ge-
schraubte Winkelprofile werden aufgrund ihrer einfa-
chen Herstellung und schnellen Montage häufig als
Verbandsdiagonalen in Freileitungsmasten, Industrie-
bauten und Hochbauten eingesetzt. Der Anschluss der
Winkelenden an nur einem Winkelschenkel führt zu
einer exzentrischen Lasteinleitung, aber auch zu An-
schlusssteifigkeiten, die sich wegen dieser zusätzlichen
Endeinspannungen positiv auf das Biegeknicken aus-
wirken. Durch Forschung an der Technischen Uni-
versität Graz konnten für verschiedene baupraktische
Anschlussformen Formeln zur Ermittlung äquivalen-
ter Drehfedersteifigkeiten abgeleitet und daraus ein Be-
messungsmodell zur Ermittlung der Drucktragfähig-
keit entwickelt werden, welches im Zusammenhang mit
dem aktuellen Eurocode 3 Teil 1-1, aber auch mit der
zukünftigen Norm einen optimierten und realistische-
ren Nachweis für dieses sehr verbreitete Bauteil ermög-
licht.
Der erstmals veröffentlichte Entwurf prEN 1993-1-14:
2023 wird von Markus Knobloch, Faranak Faghihi,
Mehmed Numanović und Anna-Lena Bours, Ruhr-
Universität Bochum, erläutert. Darin werden wesent-
liche Abschnitte des neuen Eurocode 3 Teil 1-14 für
die FE-gestützte Bemessung und deren Hintergrün-
de vorgestellt und kommentiert. Ergänzende Beispie-
le tragen zudem zum besseren Verständnis bei. Gleich-
zeitig wurde auszugsweise mit dem grau hinterleg-
ten Text auch der zurzeit vorliegende Normenentwurf
prEN 1993-1-14 von den Autoren in die deutsche Spra-
che übertragen. Mit diesem völlig neuen Normenteil
wird der Anwendung der numerischen, FE-gestützten
Berechnung und Nachweisführung ein Rahmen in der
Normung gegeben, der verpflichtend ist und Anwen-
dungsoptionen für die Zukunft eröffnet.
Der Nachweis der Ermüdung im Sinne der Betriebs-
festigkeit wird in dem Beitrag Erweiterte Konzepte
der Betriebsfestigkeit von Markus Knobloch, Stefa-
nie Röscher, Simon Steinhoff, Ruhr-Universität Bo-
chum, Marc Seidel, Siemens Gamesa und Marion
Rauch, Hochschule Kaiserslautern, behandelt. Als Er-
gänzung zum Beitrag über zukünftige Entwicklungen
in prEN 1993-1-9 im Stahlbau-Kalender 2023 werden



IV Vorwort

zunächst die Hintergründe und Anwendung der erwei-
terten Konzepte der Betriebsfestigkeit sowie die we-
sentlichen Grundlagen der Betriebsfestigkeit wieder-
gegeben, wie sie in den Anlagen B und C des Ent-
wurfs prEN 1993-1-9 implementiert sind. Weiterhin
wird ein Überblick über die spannungsbasierten Nach-
weiskonzepte zur Lebensdauerprognose gegeben und
es wird das Kerbspannungskonzept dargestellt. Auch
das Kerbdehnungs- und Rissfortschrittskonzept sowie
ihre Verknüpfung im Zwei-Phasen-Modell sind Gegen-
stand der erweiterten Konzepte. Wichtig sind Anmer-
kungen zur Berücksichtigung mehraxialer Spannungs-
zustände im Betriebsfestigkeitsnachweis, da das viel-
fach eine offene Frage ist. Im Rahmen dreier Beispiele
wird schließlich die Anwendung der erweiterten Kon-
zepte erläutert.
Auch die Neuen Entwicklungen in prEN 1993-1-11:2024
werden von Heinz Friedrich, Bundesanstalt für Stra-
ßenwesen, Thomas Misiek, Breinlinger Ingenieure
Hochbau GmbH, José Oliveira Pedro, Universität Lis-
sabon und Daniel Ruff, Karlsruher Institut für Tech-
nologie, dargelegt. Der Eurocode 3 Teil 1-11 beinhaltet
Regeln für die Bemessung und Konstruktion von Zug-
gliedern aus Stahl für die Verwendung in Bauwerken
aus Stahl oder anderen Materialien wie z. B. Stahlbe-
ton, Stahl-Beton-Verbund und Holz. Mit Einführung
der zweiten Eurocode-Generation wird auch bei die-
sem Normenteil die bisher gültige Fassung durch ei-
ne Neuausgabe ersetzt. Im Zuge der Erstellung der
Neuausgabe erfolgte eine grundlegende Überarbeitung
der Inhalte, sodass sich nahezu durchgängig mehr
oder weniger ausgeprägte Änderungen und Ergän-
zungen ergeben haben. In dem vorliegenden Beitrag
wird der Normentext von prEN 1993-1-11:2024 mit
Erläuterungen und Hintergrundinformationen wieder-
gegeben. Dazu wurde der zurzeit lediglich im Engli-
schen vorliegende Normenentwurf von den Autoren
fast vollständig ins Deutsche übertragen. Bei der Bear-
beitung wurde auch deutlich, dass es an der einen oder
anderen Stelle Änderungsbedarf gibt, der im folgenden
Normungsprozess als Kommentare eingereicht und in
der endgültigen Fassung voraussichtlich berücksichtigt
wird.
Von Lisa-Marie Gölz, Ulrike Kuhlmann, Universität
Stuttgart, José Oliveira Pedro, Universität Lissabon,
Wolfram Schleicher, Ingenieurbüro Dr. Schleicher,
Michael Schmidmeier, Mensinger Stadler Ingenieure,
Ralf Schubart, Meyer+Schubart Partnerschaft Be-
ratender Ingenieure VBI mbB und Ulrike Spie-
gelhalder, Bürogemeinschaft Kuhlmann-Gerold-Ei-
sele-Zipperlen, werden die Neuen Entwicklungen in
prEN 1993-2:2023 zu Stahlbrücken wiedergegeben.
Wie alle europäischen Bemessungsnormen befin-
det sich zurzeit auch DIN EN 1993-2 zur Bemes-
sung von Stahlbrücken in einer Überarbeitungsphase.
Seit 2023 liegt ein englischsprachiger Norm-Entwurf
prEN 1993-2 vor, über den in naher Zukunft die Euro-
code-Mitgliedsländer abstimmen müssen. Dieser Bei-
trag stellt dem Fachpublikum im deutschsprachigen

Raum erstmals auszugsweise eine deutsche Überset-
zung des englischsprachigen Norm-Entwurfs vor und
kommentiert diesen an den wichtigsten Stellen. Da-
bei konzentriert sich der Beitrag auf die Änderungen
gegenüber der jetzt gültigen Norm, womit dem interes-
sierten Fachpublikum eine erste Auseinandersetzung
mit den geplanten Änderungen ermöglicht und ei-
ne fachöffentliche Diskussion angeregt werden soll.
Hinweise, Anregungen, kritische Kommentare sowie
Empfehlungen zur deutschen Übersetzung des Norm-
Entwurfs sind daher ausdrücklich erwünscht, um bei
der Überarbeitung der Eurocodes die Bemessungsre-
geln noch besser den Anforderungen und Belangen der
Praxis anzupassen.
Der Heißeinbau des Asphalts führt bei Brückentrag-
werken zu nichtlinearen Temperaturfeldern, die erheb-
liche Zwangsschnittgrößen hervorrufen können. Die-
sem Thema widmet sich der Beitrag Ermittlung der
Beanspruchungen in Stahlbrücken beim Heißeinbau des
Fahrbahnbelags von Gerhard Hanswille, HRA Inge-
nieurgesellschaft mbH und Ingbert Mangerig, Mange-
rig und Zapfe Beratende Ingenieure GmbH. Die Be-
anspruchungen werden bei einer Bemessung auf der
Grundlage der harmonisierten europäischen Regel-
werke derzeit nicht berücksichtigt. An einzelnen Bei-
spielen konnte in den letzten Jahren beobachtet wer-
den, dass mit einem zeitlichen Versatz nach dem Aus-
tausch des Fahrbahnbelags an orthotropen Fahrbahn-
platten und an den Querrahmen von Verbundbrücken
Ermüdungsschäden auftraten. Es kann daher vermu-
tet werden, dass der Heißeinbau des Asphaltbelags zu
Tragwerksbeanspruchungen führt, die Vorschädigun-
gen der Konstruktion hervorrufen und somit zu einer
Reduzierung der Lebensdauer führen können. Dieser
Beitrag beschreibt die Grundlagen für die Ermittlung
der nichtlinearen Temperaturfelder aus dem Heißein-
bau des Asphalts unter Berücksichtigung der Inter-
aktion mit den klimatischen Temperatureinwirkungen.
Darauf aufbauend werden vereinfachte Berechnungs-
modelle für die Praxis vorgestellt, die eine Berechnung
der sekundären und primären Beanspruchungen infol-
ge des Heißeinbaus von Asphalt für Stahlbrücken mit
orthotropen Fahrbahnplatten ermöglichen. Für den
Nachweis der vorübergehenden Bemessungssituation
„Heißeinbau des Belags“ werden ergänzende Rege-
lungen zu den klimatischen Temperatureinwirkungen
für diese spezielle Bemessungssituation sowie Festle-
gungen für Einwirkungen aus dem Arbeitsbetrieb und
Kombinationsregeln bei einem späteren Wechsel des
Belags unter Verkehr behandelt.
Auf die Neuen Entwicklungen in prEN 1993-5:2023,
Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten –
Teil 5: Pfähle und Spundwände, gehen Cécile Prüm,
ArcelorMittal Global R&D, Jacobs Colin, Anker
Schroeder ASDO GmbH, Dirk Jan Peters, Techni-
sche Universität Delft und Alexander Enders, Uni-
versität Stuttgart, in ihrem Beitrag ein. Stahl-Pfäh-
le und Stahl-Spundwände werden schon seit einem
Jahrhundert für Infrastrukturbauwerke wie Kaimau-
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ern, Schleusen, Trockendocks, Baugruben und andere
Stützbauwerke verwendet. Diese werden zurzeit nach
DIN EN 1993-5:2010 bemessen. Inzwischen werden
im Vergleich zum ursprünglichen Stand der Tech-
nik in geometrischer Hinsicht größere und breitere
Spundwände und -bohlen sowie immer öfter kombi-
nierte Wände (Rohrpfähle und H-Pfähle) verwendet.
Zur Unterstützung dieser Entwicklungen wurden For-
schungsprojekte durchgeführt, um das Verhalten der
breiteren Spundwände zu analysieren, aber auch um
die Bemessung der kombinierten Wände zu optimie-
ren. Im Zuge der Entwicklung der zweiten Generati-
on von Eurocode 3 galt es als Hauptaufgabe, national
festgelegte Parameter zu überprüfen und auf notwen-
dige Parameter zu reduzieren, die Benutzerfreundlich-
keit zu verbessern und die EN 1993-5 mit den ande-
ren Eurocode-Teilen zu harmonisieren. Auch wurden
die Regeln für kombinierte Wände (Rohrpfähle und
H-Pfähle) aktualisiert und die Regeln für Anker ge-
klärt. Der Beitrag stellt anhand einer deutschen aus-
zugsweisen Übersetzung der neuen Normentexte und
ausführlichen Erläuterungen vor allem diese Änderun-
gen des Normenentwurfs vor.
Der Beitrag Tragstrukturen für Windenergieanlagen
von Peter Schaumann, Manuela Böhm, Leibniz Uni-
versität Hannover, Sebastian Kelma, Jörss – Blunck –
Ordemann GmbH, Tim Rutkowski, TÜV NORD Sys-
Tec GmbH & Co. KG und Christopher Schierl, Leibniz
Universität Hannover, behandelt die Tragstrukturen
von Windenergieanlagen (WEA) sowohl für Onshore-
als auch für Offshore-Konstruktionen. Die Windener-
gie hat eine noch vor Jahren nicht für möglich gehal-
tene Entwicklung genommen. Das betrifft sowohl die
Anlagengrößen als auch die Anzahl der weltweit instal-
lierten Anlagen. Für Bauingenieure und insbesondere
für den Stahlbau bringt diese Technologie eine Reihe
von Herausforderungen durch die Dimensionen und
die extremen Ermüdungsbeanspruchungen mit sich.
Bei Offshore-Windenergieanlagen kommen die widri-
gen Umweltbedingungen im Hinblick auf die Korro-
sion und die aufwendige Installation hinzu. Im bau-
technischen Bereich setzen insbesondere die hohen dy-
namischen Lasten, die Verknüpfung der Lastermitt-
lung mit dem gesteuerten Betrieb der Anlagen und
die Tatsache, dass es sich meist um Großserienpro-
dukte handelt, neue Maßstäbe. Infolgedessen erfordert
die Erstellung von WEA eine enge Zusammenarbeit
der verschiedenen Disziplinen. Der Beitrag behandelt
Kernthemen wie die Tragstrukturvarianten, die beson-
deren Einwirkungen, die Verfahren zur Schnittgrößen-
ermittlung für die Turmstruktur, die Besonderheiten
bei der Bemessung von Rohrtürmen vor allem auch
in Hinblick auf die Ermüdung sowie die Konstruktion
und Montage.

Ich darf mich im Namen des Verlags Ernst & Sohn
bei allen Autoren ganz herzlich für ihre qualitativ
hochwertige Arbeit bedanken. Den Mitarbeiter:innen
des Verlags und im Institut danke ich besonders für
ihren großen Einsatz, der trotz aller Schwierigkei-
ten ein pünktliches Erscheinen des Kalenders möglich
macht.
Am Freitag, 05. Juli 2024 wird der diesjährige Stahl-
bau-Kalender-Tag in der FILDERHALLE in Leinfel-
den-Echterdingen stattfinden. Dazu möchten wir alle
Interessierten ganz herzlich einladen. Die Autoren die-
ser Ausgabe werden ihre Themen vorstellen, wobei be-
sonderer Wert auf die Diskussionen nach den Vorträ-
gen gelegt wird. Auch Möglichkeiten für persönliche
Fachgespräche werden geschaffen. Wir freuen uns auf
Ihr Kommen.

Stuttgart, Januar 2024 Ulrike Kuhlmann
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Anmerkung zum Abdruck
von DIN EN 1993-1-1

Auf den folgenden Seiten wird der Normentext von
DIN EN 1993-1-1:2010-12 in zweispaltiger Dar-
stellung wiedergegeben. In den Normentext von
DIN EN 19931-1:2010-12 sind die Änderungen ge-
mäß DIN EN 1993-1-1/A1:2014-07 eingearbeitet. Zu-
sätzlich wird der aktualisierte Nationale Anhang
DIN EN 1993-1-1/NA:2018-12 an den jeweiligen Stel-
len im Normentext zitiert.
Um einen guten Lesefluss zu garantieren, wurde für die
Darstellungsart Folgendes festgelegt. Der Normentext
wird zweispaltig und durchgehend dargestellt. Auf ei-
ne besondere Kennzeichnung der Berichtigungen wird
verzichtet. Textstellen aus dem Nationalen Anhang
werden durch einen zur Blattmitte hin offenen, grauen
Rahmen gekennzeichnet. Links oben befindet sich da-
bei die Bezeichnung NDP (Nationally Determined Pa-
rameters) für national festgelegte Parameter und NCI
(Non-contradictory Complementary Information) für
ergänzende nicht widersprechende Angaben zur An-
wendung von DIN EN 1993-1-1. Kommentare zum
Normentext werden in einem grauen Kasten im un-
teren Bereich der rechten Spalte in serifenloser Schrift
abgedruckt.

DIN EN 1993-1-1
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion
von Stahlbauten – Teil 1-1: Allgemeine
Bemessungsregeln und Regeln für den
Hochbau

ICS 91.010.30; 91.080.10
Eurocode 3: Design of steel structures – Part 1-1:
General rules and rules for buildings
Eurocode 3: Calcul des structures en acier – Partie 1-1:
Règles générales et règles pour les bâtiments

Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 16.
April 2004 angenommen.
Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CEN-
ELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Be-
dingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäi-
schen Norm ohne jede Änderung der Status einer na-
tionalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand be-
findliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren
bibliographischen Angaben sind beim Management-
Zentrum des CEN oder bei jedem CEN-Mitglied auf
Anfrage erhältlich.
Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fas-
sungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fas-
sung in einer anderen Sprache, die von einem CEN-
Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung
in seine Landessprache gemacht und dem Manage-
ment-Zentrum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen
Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinsti-
tute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta,
den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Por-
tugal, Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Slowa-
kei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik,
Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern.
Dieses Dokument ersetzt ENV 1993-1-1:1992.

Nationales Vorwort
Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee
CEN/TC 250 „Eurocodes für den konstruktiven Inge-
nieurbau“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI (Ver-
einigtes Königreich) gehalten wird.
Die Arbeiten auf nationaler Ebene wurden durch
die Experten des NABau-Spiegelausschusses NA 005-
0816 AA „Tragwerksbemessung (Sp CEN/TC 250/
SC 3)“ begleitet.
Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 16.
April 2005 angenommen.
Die Norm ist Bestandteil einer Reihe von Einwirkungs-
und Bemessungsnormen, deren Anwendung nur im
Paket sinnvoll ist. Dieser Tatsache wird durch das Leit-
papier L der Kommission der Europäischen Gemein-
schaft für die Anwendung der Eurocodes Rechnung
getragen, indem Übergangsfristen für die verbindliche
Umsetzung der Eurocodes in den Mitgliedstaaten vor-
gesehen sind. Die Übergangsfristen sind im Vorwort
dieser Norm angegeben.
Die Anwendung dieser Norm gilt in Deutschland in
Verbindung mit dem Nationalen Anhang.
Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige
Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-
nen. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür
verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Pa-
tentrechte zu identifizieren.

Hintergrund des Eurocode-Programms
1975 beschloss die Kommission der Europäischen Ge-
meinschaften, für das Bauwesen ein Programm auf
der Grundlage des Artikels 95 der Römischen Verträge
durchzuführen. Das Ziel des Programms war die Be-
seitigung technischer Handelshemmnisse und die Har-
monisierung technischer Normen.
Im Rahmen dieses Programms leitete die Kommission
die Bearbeitung von harmonisierten technischen Re-
gelwerken für die Tragwerksplanung von Bauwerken
ein, die im ersten Schritt als Alternative zu den in
den Mitgliedsländern geltenden Regeln dienen und sie
schließlich ersetzen sollten.
15 Jahre lang leitete die Kommission mit Hilfe eines
Steuerkomitees mit Repräsentanten der Mitgliedslän-
der die Entwicklung des Eurocode-Programms, das zu
der ersten Eurocode-Generation in den 80er Jahren
führte.
Im Jahre 1989 entschieden sich die Kommission und
die Mitgliedsländer der Europäischen Union und der
EFTA, die Entwicklung und Veröffentlichung der Eu-
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rocodes über eine Reihe von Mandaten an CEN zu
übertragen, damit diese den Status von Europäischen
Normen (EN) erhielten. Grundlage war eine Verein-
barung1) zwischen der Kommission und CEN. Die-
ser Schritt verknüpft die Eurocodes de facto mit den
Regelungen der Ratsrichtlinien und Kommissionsent-
scheidungen, die die Europäischen Normen behan-
deln (z. B. die Ratsrichtlinie 89/106/EWG zu Baupro-
dukten, die Bauproduktenrichtlinie, die Ratsrichtlini-
en 93/37/EWG, 92/50/EWG und 89/440/EWG zur Ver-
gabe öffentlicher Aufträge und Dienstleistungen und
die entsprechenden EFTA-Richtlinien, die zur Einrich-
tung des Binnenmarktes eingeleitet wurden).
Das Eurocode-Programm umfasst die folgenden Nor-
men, die in der Regel aus mehreren Teilen bestehen:
EN 1990,Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung;
EN 1991, Eurocode 1: Einwirkung auf Tragwerke;
EN 1992, Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion
von Stahlbetonbauten;
EN 1993, Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion
von Stahlbauten;
EN 1994, Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion
von Stahl-Beton-Verbundbauten;
EN 1995, Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion
von Holzbauten;
EN 1996, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion
von Mauerwerksbauten;
EN 1997, Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und
Bemessung in der Geotechnik;
EN 1998, Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken
gegen Erdbeben;
EN 1999, Eurocode 9: Bemessung und Konstruktion
von Aluminiumkonstruktionen.
Die Europäischen Normen berücksichtigen die Ver-
antwortlichkeit der Bauaufsichtsorgane in den Mit-
gliedsändern und haben deren Recht zur nationalen
Festlegung sicherheitsbezogener Werte berücksichtigt,
so dass diese Werte von Land zu Land unterschiedlich
bleiben können.

Status und Gültigkeitsbereich der Eurocodes
Die Mitgliedsländer der EU und von EFTA betrach-
ten die Eurocodes als Bezugsdokumente für folgende
Zwecke:
– als Mittel zum Nachweis der Übereinstimmung der

Hoch- und Ingenieurbauten mit den wesentlichen
Anforderungen der Richtlinie 89/106/EWG, beson-
ders mit der wesentlichen Anforderung Nr. 1: Me-
chanischer Festigkeit und Standsicherheit und der
wesentlichen Anforderung Nr. 2: Brandschutz;

– als Grundlage für die Spezifizierung von Verträgen
für die Ausführung von Bauwerken und dazu erfor-
derlichen Ingenieurleistungen;

1) Vereinbarung zwischen der Kommission der Europäi-
schen Gemeinschaft und dem Europäischen Komitee für
Normung (CEN) zur Bearbeitung der Eurocodes für die
Tragwerksplanung von Hochbauten und Ingenieurbau-
werken (BC/CEN/03/89).

– als Rahmenbedingung für die Herstellung harmoni-
sierter, technischer Spezifikationen für Bauprodukte
(ENs und ETAs)

Die Eurocodes haben, da sie sich auf Bauwerke bezie-
hen, eine direkte Verbindung zu den Grundlagendoku-
menten2), auf die in Artikel 12 der Bauproduktenricht-
linie hingewiesen wird, wenn sie auch anderer Art sind
als die harmonisierten Produktnormen3). Daher sind
die technischen Gesichtspunkte, die sich aus den Eu-
rocodes ergeben, von den Technischen Komitees von
CEN und den Arbeitsgruppen von EOTA, die an Pro-
duktnormen arbeiten, zu beachten, damit diese Pro-
duktnormen mit den Eurocodes vollständig kompati-
bel sind.
Die Eurocodes liefern Regelungen für den Entwurf, die
Berechnung und Bemessung von kompletten Tragwer-
ken und Baukomponenten, die sich für die tägliche An-
wendung eignen. Sie gehen auf traditionelle Bauwei-
sen und Aspekte innovativer Anwendungen ein, liefern
aber keine vollständigen Regelungen für ungewöhn-
liche Baulösungen und Entwurfsbedingungen, wofür
Spezialistenbeiträge erforderlich sein können.

Nationale Fassungen der Eurocodes
Die Nationale Fassung eines Eurocodes enthält den
vollständigen Text des Eurocodes (einschließlich aller
Anhänge), so wie von CEN veröffentlicht, mit mögli-
cherweise einer nationalen Titelseite und einem natio-
nalen Vorwort sowie einem Nationalen Anhang.

Zu Hintergrund des Eurocode-Programms
Die Bauproduktenrichtlinie 89/106/EWG aus dem Jahr 1989 wur-
de inzwischen überarbeitet und im Jahr 2013 vollumfänglich
durch die Europäische BauproduktenverordnungBauPVO ersetzt.

Der Nationale Anhang darf nur Hinweise zu den Para-
metern geben, die im Eurocode für nationale Entschei-

2) Entsprechend Artikel 3.3 der Bauproduktenrichtlinie sind
die wesentlichen Angaben in Grundlagendokumenten zu
konkretisieren, um damit die notwendigen Verbindun-
gen zwischen den wesentlichen Anforderungen und den
Mandaten für die Erstellung harmonisierter Europäischer
Normen und Richtlinien für die Europäische Zulassungen
selbst zu schaffen.

3) Nach Artikel 12 der Bauproduktenrichtlinie hat das
Grundlagendokument
a) die wesentliche Anforderung zu konkretisieren, in dem

die Begriffe und, soweit erforderlich, die technische
Grundlage für Klassen und Anforderungshöhen ver-
einheitlicht werden,

b) die Methode zur Verbindung dieser Klasse oder Anfor-
derungshöhen mit technischen Spezifikationen anzu-
geben, z. B. rechnerische oder Testverfahren, Entwurfs-
regeln,

c) als Bezugsdokument für die Erstellung harmonisierter
Normen oder Richtlinien für Europäische Technische
Zulassungen zu dienen.

Die Eurocodes spielen de facto eine ähnliche Rolle für die
wesentliche Anforderung Nr. 1 und einen Teil der wesent-
lichen Anforderung Nr. 2.


